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Neue Regelwerke der World Health Organization (WHO) zur Säuglings- und Kleinkindernährung 
 
 
Sehr 
   
die WHO hat in der Vergangenheit einen großen Beitrag zur Säuglings- und Kleinkindgesundheit geleistet. 
Vor allem die Ernährung dieser vulnerablen Gruppe steht dabei im Vordergrund. Auch die nationale 
Ernährungsstrategie der Bundesregierung adressiert im Kontext von Ernährungsbildung die individuelle 
Entscheidungs- und Handlungskompetenz für bewusste und gesunde Ernährung. 
 
Im Herbst 2023 hat die WHO zwei Regelwerke zur Säuglings- und Kleinkindernährung veröffentlicht, die vor 
allem die Vermarktung von sog. Muttermilchersatzprodukten weiter beschränken sollen. Diese haben aus 
unserer Sicht gravierende Auswirkungen auf die elterlichen Informationsfreiheiten über Säuglings- und 
Kleinkindernährung und den für die Forschung und Versorgung wichtigen Austausch zwischen Industrie und 
Ärzt:innen.Darüber hinaus enthalten diese  neue Ernährungsempfehlungen für Kinder zwischen 6 und 23 
Monaten, die bereits von den wissenschaftlichen Fachgesellschaften kritisiert werden.  
 
Die Guidance on regulatory measures aimed at restricting digital marketing of breast-milk substitutes und die 
Guideline for complementary feeding of infants and young children 6-23 months of age sollen auf einer der 
nächsten World Health Assemblies beschlossen werden und könnten damit auch Eingang in die europäische 
und deutsche Gesetzgebung finden. 
 
In Deutschland besteht allerdings bereits ein umfassendes Regelwerk inklusive Maßnahmen zur 
Stillförderung und Vermarktungsbeschränkungen für Muttermilchersatzprodukte. Der DIÄTVERBAND und 
seine Mitgliedsunternehmen sehen sich dieser Regulierung gegenüber selbstverständlich verpflichtet. 
Muttermilch ist zweifellos die optimale Ernährung für Säuglinge. Wenn die Ernährung mit Muttermilch jedoch 
nicht möglich oder gewünscht ist, bieten wissenschaftlich fundierte Muttermilchersatzprodukte die einzige 
Alternative.  
 
Über einen Austausch mit Ihnen zur Situation der Säuglingsernährung und Ernährungsbildung in Deutschland 
würden wir uns sehr freuen. Für Rückfra en stehen wir Ihnen ederzeit zur Verfü un . Die weitere 
Terminkoordination wird über 
erfolgen.  
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 

  
 
 


